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Zum Einsatz von Erklärvideos im Mathematikunterricht für 
mehrsprachige Lernende: Eine Fallstudie an einer Deutschen 
Auslandsschule in Ecuador 
Erklärvideos rücken zunehmend in den Mittelpunkt der mathematikdidakti-
schen Forschung. Sie können von Lernenden als Ergänzung zum regulären 
Mathematikunterricht verwendet werden (Klinger & Walter, 2022), gezielt 
von Lehrenden zur Einführung mathematischer Inhalte eingesetzt werden 
(Rink & Walter, 2020) oder von Lernenden direkt im Unterricht produziert 
werden (Kunsteller, 2022). In dem vorgestellten Projekt erstellen die Ler-
nenden ihre eigenen Erklärvideos. Durch den Einsatz geeigneter Apps in die-
sem Kontext lassen sich besonders Potenziale für mehrsprachige Lernende 
ausschöpfen (Kunsteller & Schwob, 2024). Der vorliegende Beitrag kon-
zentriert sich auf die Umsetzung im regulären Unterricht an einer deutschen 
Schule im Ausland in Ecuador und bietet einen Ausblick auf mögliche Im-
plementierungen in mehrsprachigen Lerngruppen. 

Theoretischer Rahmen 
Mehrsprachigkeit kann als wertvolle Ressource im Kontext des Mathema-
tiklernens fungieren. Meyer und Tiedemann (2017) beschreiben die Erst-
sprache von Mathematiklernenden einerseits als „interaktive Ressource“ (S. 
63). Das bedeutet, dass Lernende ihre Erstsprache für die Kommunikation 
und gegenseitige Verständigung während der Aufgabenbearbeitung nutzen 
können. Andererseits heben Meyer und Tiedemann (2017) hervor, dass die 
Erstsprache auch als „kulturelle Ressource“ (S. 64) dient. Damit ist gemeint, 
dass Lernende ihre Alltagserfahrungen und Kenntnisse aus ihrer Erstsprache 
nutzen können, um mathematische Probleme zu verstehen und zu lösen. Ver-
schiedene Studien zeigen, dass Lernende erheblich davon profitieren, wenn 
sie im Unterricht flexibel zwischen verschiedenen Sprachen wechseln kön-
nen. Dies führt zu einer gesteigerten Teilhabe am Unterricht und verbessert 
das fachliche Lernen (Barwell, 2009). In diesem Zusammenhang wird die 
Bedeutung von Sprachvielfalt und dem Wechsel zwischen Sprachen, ein-
schließlich ihrer soziologischen Funktionen für Lernprozesse, hervorgeho-
ben. Moschkovich (2007) nennt diesen flexiblen Sprachwechsel „Code-
Switching“. Durch Code-Switching werden die Interaktionsmöglichkeiten 
der Beteiligten erweitert, da Sprache als interaktive Ressource genutzt wird 
und sprachliche Barrieren in der mathematischen Kommunikation reduziert 
werden (Meyer & Tiedemann, 2017).  
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Erklärvideos sind ein digitales Medium, das sowohl zur passiven Aufnahme 
als auch für den aktiven und produktiven Einsatz im Unterricht genutzt wer-
den kann (Ebner & Schön, 2017). Eine Methode, um Lernende zu eigenen 
Entdeckungen anzuregen, ist das aktiv-entdeckende Lernen durch die Erstel-
lung eigener Erklärvideos (Leinigen, 2020). Während sie die Aufgabe bear-
beiten sowie das Video planen und produzieren, können sich die Lernenden 
intensiv mit mathematischen Themen befassen. 

Methodik 
Auf Grundlage der skizzierten Theorie wurde im Rahmen des vorliegenden 
Projekts eine Lernumgebung zu selbsterstellten Erklärvideos entwickelt 
(Kunsteller, 2022; Kunsteller & Schwob, 2024). Nach einer Orientierung 
zum Aufbau und Gestaltungsmöglichkeiten von Erklärvideos bearbeiten die 
Lernenden eine Entdeckeraufgabe bspw. zu möglichen Zahlzerlegungen der 
Vier. Nach der Bearbeitung planen die Lernenden ihr Video mit dem Auf-
trag, dieses für Lernende in ihrem Alter zu drehen. Ähnlich wie in Klose 
(2022) beschrieben, fertigen die Lernenden dazu ein Drehbuch an (Kunstel-
ler, 2022), in welchem sie sowohl ihre Legebilder als auch ihre geplanten 
Sprachtexte notieren. Abschließend drehen die Lernenden das Video. 

 
Abb. 1: Mögliche Variante der Erarbeitung eines Erklärvideos ohne Code-Switching 

(Kunsteller & Schwob, 2024) 

Während der Nutzung der Lernumgebung kommen die System-Apps Clips 
und Übersetzen auf den zur Verfügung stehenden iPads zum Einsatz. Die 
Lernenden erstellen ihre Erklärvideos mit der App Clips und verwenden da-
bei die Funktion für automatische Untertitel. Sie haben die Möglichkeit, ihre 
Entdeckungen in einer beliebigen Sprache zu präsentieren, ähnlich wie in 
den Erarbeitungsphasen der Aufgaben bei Maisano (2019) beschrieben. Auf 
diese Weise können sie ihre Erstsprache als interaktive und kulturelle Res-
source nutzen (Meyer & Tiedemann, 2017). In einer nachfolgenden Redak-
tionssitzung werden die Untertitel mit der Übersetzen-App in die Zielsprache 
übertragen, sodass die Betrachter die Videos mit deutschen Untertiteln anse-
hen können (Abb. 1). 
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Die Lernumgebung wurde mit zwei ersten Klassen einer Deutschen Aus-
landsschule in Ecuador erprobt. Die sechs- bis siebenjährigen Lernenden 
sprechen Spanisch als Erstsprache (L1), während Deutsch die Unterrichts-
sprache (L2) im Mathematikunterricht ist. Für eine authentische Lernerfah-
rung wurde eine Zusammenarbeit mit einer Schule in Nordrhein-Westfalen 
initiiert. Die Lernenden in Deutschland und Ecuador erstellen Erklärvideos 
zu mathematischen Phänomenen, wie Zahlzerlegungen, und tauschen diese 
international aus. Im vorliegenden Artikel werden ausgewählte Erklärvideos 
mit Hilfe interpretativer Methoden (Krummheuer & Brandt, 2001) analy-
siert. 

Empirie 
Nachfolgend betrachten wir zwei Erklärvideos von den Lernenden Salome 
und Mateo (Abbildung 1) und Leonie und Luisa (Abbildung 2) und diskutie-
ren diese im Hinblick auf die Verwendung der Sprache. 

 
Abb. 2: Erklärvideo von Salome und Mateo in L1 

Salome und Mateo haben die möglichen Zahlzerlegungen der Vier systema-
tisch aufgeschrieben und scheinen zunächst auf die erste Spalte zu verwei-
sen, in der zunächst mit der 0 angefangen wird und mit der 4 als Ziffer auf-
gehört wird. Die Anzahl der Reihen stimmt mit der Anzahl der produzierten 
Zahlwörter für die fünf überein. Hier scheint Matteo für die Zuhörenden die 
Reihen noch einmal abzuzählen. 

 
Abb. 3: Erklärvideo von Leonie und Luisa in L2 

Leonie und Luisa haben die möglichen Zahlzerlegungen der Vier unsyste-
matisch aufgeschrieben und scheinen im Erklärvideo die einzelnen Zeilen 
vorzulesen. 
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Diskussion und Ausblick 
Die Lernumgebung kann grundsätzlich von Schülern der ersten Klasse ge-
nutzt und die Technik produktiv eingesetzt werden kann. Dabei lassen sich 
Unterschiede in der sprachlichen Ausarbeitung der Aufnahmen in der L1 
(Salome und Mateo) oder der L2 (Leonie und Luisa) feststellen. Redaktions-
sitzungen mit der Lehrkraft können hier nützlich sein (Klose, 2022), um den 
Lernenden mit gezielter Unterstützung bei der Sprache zu helfen, die vor-
handenen Potenziale, wie die strukturierte Darstellung, weiterzuentwickeln. 
So können die Kinder ihre Gedanken in einer Sprache ihrer Wahl ausdrücken 
und diese für Erklärungsansätze nutzen. 
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